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Skilehrerinnen sind aufRekordkurs
Formationsfahren Das einheimischeDemoteamPowderwomenToggenburg sichert sich zumSaisonabschluss erneut

den Schweizer-Meister-Titel. Für die äusserst erfolgreiche Equipe ist es bereits der vierte Sieg in Serie.

Während fürdiemeistenWinter-
sportler die Saison bereits abge-
schlossen ist, feiern die Schwei-
zer Skilehrer imFrühling ihrganz
persönliches Saisonfinale. Jedes
Jahr messen sich rund 1000
Schneesportlehrer in unter-
schiedlichenDisziplinen, umdie
Besten imLande zu küren.

Mit dabei sind jedes Jahr die
Toggenburger Schneesportschu-
len Wildhaus und Chäserrugg.
Sie stellen zweiTeams,welche in
der Königsdisziplin Formations-
fahrenseit Jahrenganzvornemit-
mischen.

Toggenburgerinnen
dominierenerneut

In dieser Ski-Disziplin gilt es, in
einer achtköpfigen Formation
synchron technische Elemente
auf demSchnee zu fahren.Wäh-
rend eine erste Figur von der
Wettkampfjuryvorgegebenwird,

präsentiert jedesTeamebenfalls
eine eigene Kürfigur. In beiden
Läufen dominierte Powder-
women Toggenburg den Wett-
kampf. Es ist bereits der vierte
Sieg in Folge. Das TeamToggen-
burg Men musste sich mit dem
undankbaren vierten Rang zu-
friedengeben.

Bereits jetzt beginnt wieder
die Vorbereitung auf die nächste
Saison. Da will das Frauenteam
auf Rekordjagd gehen. Denn ge-
lingt die erneute Titelverteidi-
gung,wärendieToggenburgerin-
nenderneueRekordhalter.Noch
nie konnte ein Frauenteam den
Titel als SchweizerMeisterinnen
fünf Mal gewinnen – schon gar
nicht hintereinander. «Wennwir
unfallfrei durchdenWinter kom-
men und unsere Kürfigur erneut
überzeugt, dann könnenwir Ge-
schichte schreiben», sagt Coach
Anja Bohl. (pd)

Quartett startete für dieAuswahlmannschaft
Schwimmen Fünf Flöser haben sich dieses Jahr für den Schweizer Jugendcup qualifiziert.Mit ihremTeam
RegionOstschweizmassen sie sichmit den stärksten Athleten aus den vier anderen Regionen des Landes.

BenjaminMenzi,MichelleWahl,
Marie Mamin, Csenge Molnàr
und Alessio Bragagna wurden
von der ROS aufgeboten, umdie
RegionOstschweizamSchweizer
Jugendcup inBurgdorf zuvertre-
ten.MenziwurdeüberdieBrust-
strecken eingesetzt,wo er sich in
der Lagen-Staffel hervortat und
zusammenmitdenChurernNan-
doundVittorio SchroferundAle-
xander Strupler vom SC Frauen-
feld die Bronzemedaille bei den
16-Jährigen ergatterte.

Bragagna wurde ebenfalls in
der 4x50 Meter Lagen-Staffel
eingesetzt, aber als Schlusssprin-
ter für Freistil. Er unterbot seine
persönlicheBestzeit undschaffte
es zusammen mit dem ROS-Te-
am,bestehendausLeanderErne
und Fabio Tanno von der
Schwimmgemeinschaft Liech-

tensteinundLennoxRutishauser
vomSCFrauenfeld, ebenfalls auf
Rang drei.

Maminverbesserte ihreBest-
zeit über 100MeterFreistil, blieb
über Brust aber knapp über ihrer
Bestmarke. Dafür schaffte sie
eine weitere neue persönliche
Bestzeit in der Lagen-Staffel
(Brust). Molnàr konnte ihre
schnelle persönliche Bestzeit
über 100 Meter Rücken halten
undsoeinensiebtenRang fürdas
Team ROS herausholen. In der
Lagen-Staffel lieferte sie in ihrer
Paradedisziplin Rücken eine
neue persönliche Bestmarke ab.
Wahl ging über 100 Meter Del-
phin an den Start und wurde in
beiden Staffeln der 14-jährigen
Damen eingesetzt, wo sie zwei
neuepersönlicheBestzeitenauf-
stellte. (mw)

ÜberzeugenderEM-Auftritt vonAndreasVetsch
Ringen DerGrabser kam amWochenende im europäischenVergleich in Bukarest zumEinsatz. Dabei zeigte

er viel Biss und belegte in der Endabrechnung Platz sieben in der Kategorie bis 67 kg im griechisch-römischen Stil.

Andreas Vetsch vom RC Ober-
riet-Grabs kann auf zwei intensi-
ve Wettkampftage zurückbli-
cken. Gleich vier Mal stand der
23-Jährige auf der Matte und
kämpfte an seiner zweitenAktiv-
europameisterschaftsteilnahme
um die Medaillen der Gewichts-
klasse bis 67 kgGreco.

In der ersten Begegnung
standmitDanielSoiniausSchwe-
den kein Unbekannter gegen-
über. Bereits vor einem Monat
trafen die beiden am Thor Mas-
ters in Dänemark aufeinander,
wobei der Schweizer Vertreter
nochmit 0:3 unterlag. Auch die-
ses Mal nahm die Begegnung
ähnliche Züge an. Vetsch konnte
zwar Soini passiv stellen und so-
mit einen Punkt und die Boden-
lage erzwingen, doch Soini ge-
lang es, einen Ausheber zu kon-
tern und dadurch mit 2:1 in
Führung zu gehen. Auch in der

zweitenKampfhälftemusste der
Schwede noch einmal in die Bo-
denlage und auch diesmal konn-
te derGrabser keinenVorteil da-
raus schlagen. So standesbis fünf
Sekunden vor Schluss noch im-
mer 2:2 zu Gunsten des Schwe-
den aufgrund seiner höheren
Wertung. Vetsch gab allerdings
nicht auf und startete einen letz-
ten Angriff. 1,3 Sekunden vor
Schluss gelang im tatsächlich
nochdieWendeundqualifizierte
sich mit einem 4:2-Sieg für den
Achtelfinal.

Lehrstundegegenden
WeltmeisterausRussland

In dieser Begegnung gelang es
dem Türken Atakan Yuksel, sei-
nenGegnerpassiv zu stellen, und
somusste der Grabser in die Bo-
denlage. Yuksel konnte zweimal
mit einemDurchdreher punkten
und so musste Vetsch einen

0:5-Rückstand aufholen. Dieses
Mal gelang dem Schreiner die
Wendenicht, derKampfgingmit
3:5 verloren.Da seinGegner den
Final erreichte, durfte Andreas
VetschamzweitenWettkampftag
erneut antreten. Umsich für den

Kampf um den dritten Platz zu
qualifizieren, musste er zwei
Kämpfe gewinnen.

Gegen seinen erstenGegner,
Pedro Caldas aus Portugal, gab
sich Vetsch keine Blösse und ge-
wann deutlich mit 11:2 Punkten.

Nun stand als nächstes niemand
geringerer als Artem Surkov, der
aktuelle Europa- und Weltmeis-
ter ausRussland, gegenüber. Sur-
kov zeigte Vetsch dann auch auf,
dass es an die obersteWeltspitze
nachwie vor ein langerWeg sein
wird. Der vierte Kampf verkam
fürdenGrabser zueinerArtLehr-
stunde, mit 0:10 ging er von der
Matte.«Mitmeiner eigenenLeis-
tung bin ich sehr zufrieden. Ich
habemeineChance genutzt und
wahrscheinlich auch das Maxi-
mum herausgeholt. Es war zu-
demaucheineneueundguteEr-
fahrung mit dem neuen Wett-
kampfsystem», sagt Vetsch.
Dank zweier Siege konnte sich
derWerdenberger auf dem sieb-
ten Rang platzieren und sich da-
durch fürdieEuropeanGames in
zweiMonatenempfehlen,welche
in Weissrusslands Hauptstadt
Minsk stattfindenwerden. (mz)

Tambarikas fuhr
durch die Hölle

Rad Am Sonntag startete der
Buchser Nico Tambarikas zum
Elite-Strassenrennen L’enfer du
chablais (DieHölle vonChablais)
in Rennaz. Die Strecke wurde
ihrem Namen gerecht, da das
Rennen 135 Kilometer lang war,
sehr verwinkelt und sage und
schreibe 60 Kilometer davon
über Kiesstrassen führte.

Ziemlich früh nach dem
Start, gab es imFeld einen Sturz,
wobei sichcirca30Fahrer absetz-
tenkonntenundderRestdesFel-
des bereits das erste grössere
Loch zur Spitze hatte. Vom Sturz
war Tambarikas nicht betroffen,
aber auch er wurde aufgehalten.
Mit vielKraftaufwand fandermit
einigenanderenFahrerndenAn-
schluss. Da die Strecke sehr hart
und schnell war, verloren immer
mehr Fahrer den Anschluss und
die Spitze wurde immer kleiner.
«Ich konnte mich immer in der
Spitzengruppeaufhalten, bis sich
danndiese30Kilometer vordem
Ziel zersplitterten und sich eini-
geFahrerabsetztenkonnten», er-
zählt Tambarikas. Er beendete
das Rennen auf Rang 14. «Ich
hatte sehr gute Beine undwurde
zum Glück von Defekten sowie
Stürzen verschont», gibt der
Buchser zu Protokoll. Dies war
sein bislang bestes Resultat an
einemgrossenRennen indiesem
Frühjahr. (pd)

Auf Westschweizer Kies zu Rang
14: Nico Tambarikas. Bild: PD

Weiterhin nicht zu stoppen: Das Team Powderwoman Toggenburg sichert sich zum vierten Mal in Folge den Schweizer-Meister-Titel. Bild: PD

Alessio Bragagna, Benjamin Menzi, Marie Mamin, Csenge Molnàr und Michelle Wahl (von links). Bild: PD

Andreas Vetsch (oben) gewann zwei seiner vier EM-Kämpfe. Bild: PD


